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Von Phoenix_Michie

Kapitel 1: Bullet I

_________________________________________________

“Du hättest…nicht so viel…trinken sollen!”
Angestrengt stieß ich die Tür zu Zeros Wohnung auf und drohte sogleich unter der
Last des betrunkenen Bassisten zusammen zu brechen, da seine Knie einknickten und
er schwerer wurde. “Reiß dich zusammen!”, presste ich hervor und legte seinen Arm,
der heruntergerutscht war, wieder um meinen Nacken.
Zero brummelte etwas Unverständliches und wir stolperten in die Wohnung. “Ich will
gar nicht wissen, was du dir da alles reingekippt hast. Es waren ja so einige Flaschen
um euch rum versammelt.” Schon bei dem Gedanken zurück an die Szene, die sich mir
geboten hatte, wurde mir schlecht: in der Mitte ein vollgestellter Tisch, auf dem und
um den herum Flaschen verschiedensten Alkohols standen oder lagen, alle bis auf den
letzten Tropfen leer getrunken.
Während ich Zero zum Schlafzimmer zog, meckerte ich weiter, was der Bassist mit
einem genervten Brummen kommentierte. “Aber das war ja klar. Wenn du mit Karyu
zusammen bist, kann man ja nichts außer Schnapsleichen erwarten. Und wer darf sich
dann um die Folgen kümmern? Ich!”, beantwortete ich mir empört selbst die Frage.
Die "Folgen", das umfasste das Bezahlen der Rechnung, das Aufräumen des
verwüsteten Ortes sowie das Nachhausebringen der beiden Schnapsdrosseln.

Vor der Schlafzimmertür angekommen, schlang der Bassist plötzlich die Arme um
mich, weswegen ich überrascht gegen die Wand stieß. “Danke, dassu uns nach Haus
gebracht has’. Echt nett…”, murmelte er in die Falten meines Oberteils. Innerlich
musste ich lächeln; selbst wenn Zero stockbesoffen war, fand er immer noch eine
Gelegenheit, süß zu sein. Doch wie ich darüber dachte, musste er nicht wissen. Lieber
blieb ich streng, sonst würde ich das nächste Mal wieder zu Hilfe eilen müssen.
Verärgert rümpfte ich also die Nase. “Oah, Michio! Schieb gefälligst deinen nach
Wasserstoffperoxid stinkenden Kopf aus der Reichweite meiner Nase!” Vor einiger
Zeit hatte er sich die dunklen Haare blond gefärbt und ein leichter Geruch vom
Bleichmittel war noch wahrzunehmen, der mich aber eigentlich nicht störte. Nur war
das auch wieder etwas, was er jetzt nicht wissen musste.
Anstatt sich zu bewegen, murmelte er erneut etwas Unverständliches, was vom
Tonfall her als wenig erfreut zu deuten war. Das war auch so etwas, was in die
Kategorie von Zeros “Egal wie dicht ich bin, ich halte an meinen Prinzipien fest!” fiel.
Nannte man ihn Michio, wurde er böse. Aber ich mochte diesen Namen ebenso wie
seinen “offiziellen”.
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Sanft umfasste ich seine Handgelenke und er ließ von mir ab. “So, jetzt schlaf erstmal
deinen Rausch aus.” Ich deutete auf die lackierte Holztür neben uns, öffnete sie und
schob den schwankenden Bassisten in den dunklen Raum.
“Das nächste Mal musste echt ma’ mitkomm’. Is’ immer lustich…”, murmelte er, als er
zu seinem Bett stolperte und sich der Länge nach darauf warf.
Ich tippte mir wortlos an die Schläfe, konnte aber nicht verhindern, mich über die
Einladung zu freuen, auch wenn sie nicht allzu ernst zu nehmen war. Niemand außer
Karyu und Zero selbst hatte je bei diesen vernichtenden Saufgelagen mitgemacht.

Das einfallende Licht aus dem Flur wies mir den Weg zum Bett des Bassisten, da ich
ihn noch in eine bequemere Position zotteln und zudecken wollte. Er sah erschöpft
aus und schnarchte leise vor sich hin. Den Schlaf konnte er gut gebrauchen. Lächelnd
verließ ich das Zimmer und lehnte die Tür nur an, damit ich mitbekam, falls Zero etwas
brauchte.
Ich ging in die Küche um mir etwas zu Trinken einzugießen und ließ mich schließlich,
entkräftet vom Zero-durch-die-Gegend-Schleppen, aufs Sofa im Wohnzimmer fallen.
Nachdem der Fernseher eingeschaltet war, zog ich die weiße Flauschdecke, die über
das schwarze Ledersofa gelegt worden war, zu mir heran. Wie oft mochte Zero wohl
schon in diese Decke eingekuschelt gewesen sein? Genüsslich sog ich den süßen Duft
ein, der von ihm in der Decke hängen geblieben war und konzentrierte mich
anschließend auf den flackernden Bildschirm.

_____________________ >///< ________________________
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